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E Ter Berliner Berichterstatter des Pariser „ Matin "

„salbet seinem Blatt van einem großzügigen Wirtschaft -

li^ bi ^> Plü ! i , von dem er in den Kreisen der deutschen
Großim ^ sUm und Großfinanz Keunlnis erhalten haben
will

^
um gewaltigen natürlichen Reichtümer

Rußlands ^ rch eine französisch - englisch -
deutsche Finn i 6 ^ " p p ^ ansznnützen . Ter Haupt¬
gedanke dieses Plans ^ ' he davon ans , daß der Bolschewis¬
mus und die Unruhen > Rußland einen dauernden Zu¬
stand der Unsicherheit für > ttz Europa bildeten , und daß
« ine europäische Politik so la . ^ unmöglich sea , als Nug -

land die Ruhe nicht N ' iedergesm, ? ^ h" bc und d-
si. - -,,p )chk

Volk nicht die Wohltat einer sa^ W ' ^ en , Ausnichnnc
seiner natürlichen ' Reichiümcr aeniep
soll . die Wirtschaftspolitik in weitsichtiges
täusche Vorgehen unterstützen und unverF ^ ö AFch .
scheinnng treten . Tic natürlichen russischc>>T ^ ^siB " " ^ '

sollten als Grundlage einer Anleihe , die auf >
Frankreich und Deutschland zu verteilen sei ) - geltest - Ruß¬
land solle damit die Möglichkeit gegeben :w ? rden, ^ lkM ,

-geldliches GleichgeivickK wiedlerznfinden , und FrankUeick
solle damit die 22 Miilliardcan , die <-6 N-nülnitd aelieheA
stabe , wiedergelvinnen können . -. Te

/ unterschied zivischen den südamerikanischen Geldarten und
der deutschen Mark . Unter diesen Umständen würde es für
Tentschland von nicht zu unterschätzender Bedeutung sein,
wenn an Stelle von Lebensmitteln Gelb geschickt würde .
Für einen in Nordamerika Lebenden bebeulen 100 Tol -
lar wenig : dagegen stellen 2100 Mark --- 100 - Dol¬
lar in Tentschland eine erheb . iche Wirtschacksbeihilsc dar .
An Stelle von Paketen , bereu Wen häufig den Betrag
von 100 Dollar erreich ! und die einer Reihe von Fähr -
lichkeiten , besonders bei Lebensmitteln , ausgesetzl sind ,
würde meist Geld willkommener sein . Man muß sich
natürlich hüten , zu verallgemeinern . Das eine tun und
das andere nicht lassen , heißt es auch hier . In Chicago
werden nach amerikanischen Meldungen von den Tenlsch -
amerikanern 500 000 Dollar gesammelt , um für diesen
Beirag den Kindern in Deutschland Büchsen milch
zu schicken . Es wäre bei dem augenblicklichen Stand
der Milchversorgnng unserer Kinder natürlich überaus
töricht , an Stelle von Milch die Uebersendnng von Geld¬
mitteln zu empfehlen . Aehnlich verhält es sich bei den
Kleidungsstücken , die nach einer Meldung der
Chieagoer „ Abendpost " vom deulschamerikanischen Hilfs -
Verein von San Franziseo Tausenden armer Kinder in
Deutschland als Weihnachtsgabe geschickt werden sollen .
Dagegen dürste bei einer Reihe von Nahrungsmittel -
pgleten die Uebersendnng des Werts in amerikanischem
Geld für die Deutschen willkommener sein .

4

Paris in Küikstler - und Gesellschaftskreisen .also Bildhauer
bekannt ist. Ter Berichterstatter erinnert danauFdaß Reck!
berg während des Kriegs denn Stabe des ) Kkrmprinzen

nckschlamd sÄllê ndlict
die Möglichkeit gegeben werdenZans möglichst rasckM -.Weist

Zeine Schulden zu begleichen . Die .Gemeiirsamkcit dekksJw r i .- -1
- reressen würde jede KriegsgHthrUür diS . Zukunft a .d ! ZZ

'
^ .. -1 - A

schließen und den Bankrott für dieiGegenwtarß vermeiden " ( - .Tie Aus,Prache über d >e Valutakrisis r,t verhaltnrs -

Tie hervorragendsten politischen WersöuliWeliteu ? Ruß - mäßig ruhig verlausen . Ter Abgeordnete Hugo (Deut¬
lands seien bereits für diesen Plan ^ gewonmmsim .Einblick I siche Volkspartei ) begründe . e die Anfrage und warf dem

ans den Mehrwert , den sänttliche Maturreichkümer -vRizß - ! Michsfinaitzminifter ^
vor , daß durch seine unvorsichtigen

lands drirch eine systemattsche , Ausbeutung ^bekämen . -
'- DP / dkenßernngen vom Ltaatsbankrott und die nachher als

Gedanke für dieses Unternehmen stamme vomdem hessischen ! jMidM 'chsührbar erkanirte Abstempeinngsabsicht das Ver -

. Großindustriellen Adolf Rech berg , der^ ja auch Zn ? sittmen des Auslands zur deutschen Volkswirtschaft einen
soschrken Atoß erlitten habe , daß der Markkurs sprung - /

Hafk gesunken sei . Reichssinanzminifter Erzberger hielt
dem entgegen , daß nur technische Schwierigkeiten die No -

tenabstempelung verhindert haben . Tje Valutafrage lasse
sich nur durch Abkommen zwischen den Völkern regeln .
Und so sei bereits eine Verständigung mit Holland getrof¬
fen . Erzberger brachte bann zur Kenntnis , daß ein Ge -

sietzeimvnrf über Arbeitslosenversicherung in
Bearbeitung sei : bevor diese Frage nicht geregelt sei,
könne die Erwerbslost 'nnnterstntzung nicht eingestellt wer¬
den . -Auch an die Aufhebung der Zwangswirtschaft sei noch
nicht zu denken . Die Ausfuhr müsse zentralisiert und
Mid -die Einfuhr überwacht werden , da täglich vom deut -

. . . . sichen Volk für 3 Millionen Mark Kaffee getrunken werde .
spielen , besonders was die Lieferung von Fertigwar . v» k Es fragt sich nur , von wein ? Dagegen soll die Einfuhr

l betresse . Das französische Interesse bestehe in einer wei >3 - si . von Petroleum gesteigert werden . Demnächst iverde auch
(gehend « ! Teilnahme an den genannten Unternehmungen ^ -wieder Fleisch Md Fett zu „ billigem " Preis abgegeben :
umd in militärischen und zollpolilischen Bürgschaften , zu si -werden , was die Lust Zur Arbeit fördern werde . Für das

Reichsfiiiaiizministel - Erzbergrr : Der V .wrcdiu ' r hat kein
Mittel genannt ' zur Hebung der Balnta , das mir nicht schon
in Angriff genommen hätten . Daß der Notenumtausch nicht
stattgesiinden hat , liegt an technischen Schmierigkeiten . Gestern

! ist mit Holland ein Valuta - Abkommen abgeschlossen
morden . Eine A r b e i t s I o s e n o e r s i ch e r u n g ist in der
Ausarbeitung begriffen . Bis diese Gesetz mird , müssen die Ar -
beitslvsenunterstiitzungen bezahlt werden . Wir mühen mit der
Aufhebung der Zmängsivirtschafl sehr vorsichtig sein . Die Ver¬
hältnisse in der Textilindustrie wären unhaltbar geworden , wenn
die Regierung nicht ordnend eingegriffen Hütte . Es ist nicht an¬
gängig daß einzelne Gemeinden tm Ausland für Millionen
Waren einkaufen . Bor allem muß die Au - tu i . zentralisiert wer -
den . Anleihen in großen Zügen cmfzunehmen geht nicht an oor
Ratifizierung des Friedens .

'
Der einzig großzügige Geldgeber

sind die Bcreiüigten Staaten : aber auch die kommen
erst nach der Ratifizierung in Frage . Inte . nationate Abmachun¬
gen sind nötig zur Sanierung des europäischen Geldwesens
zwischen Europa einerseits und Amerika andererseits . Das deutsch«
Volk arbeitet zu billig für das Ausland , ^ . ese Unter¬
bietung auf dem Weltmarkt mutz aufhören . Unsere Valuta

! kann nicht gesunden , wen » die Kapitalflucht so fort geht . Die
Politik der Senkung der Leveiismittelpreiie wird fortgesetzt
Pmerden .

Abg . Dr . Braun - Franken ( Soz . ) : Die Zwangswirtschaft
heute auszubebe » , märe ein Experiment der verhängnisvollsten
Art .

' -
Abg . Gothein ( Dem .) : Wir sind sür die sofortige allge -

ineine Einführung der freie» Wittschast gewesen , zumal unsere
Grenzen nicht bloß nach Westen offen sind .

Reichswirtsthastsmnnster Schmidt : Mit der Senkung de>
stcbcnsmittelpreise durch Staatszuschüsse sind uns andere Lander
vorangegangen , vor allem Frankreich und England . Die Be¬
iostung des Budgets bei lins ist schwer : aber ohne die Zu¬
schüsse ist eine Sanierung unmöglich .

Abg . Schiele ( D .Nat . ) : Es ist eine ungeheuerliche Leicht-
se -. ügkeit , zu sagen unsere Industrie würde sich nach Friedens¬
schluss schon aus eigener Kraft echvlen , das ist nicht möglich,
wem , die Soz all i rung droht .

Abg . Colz ( Z . ) : Die Regi -wiiiig sieht di - Unhaltbarkeü
unserer Zustände , aber ihr seicht die Macht . Am Stand der
Valuta sind u -el meni ' er uolitische , als wirtschastiiche Umständ ,
schuld . Beschränkung der Einsnhr , Steigerung der Ausfuhr unt
Steigerung des .Kredit ? können uas allein helfe » .

- Nächste Sitzung Donnerstag ! Uhr . , sich .-
'
. -

zu dem Plan geäußert hätten , werden Shch acht vmd
Gng st e n h e i m e r stenannt . Für den Plait sollen auch
bereits verschiedene Mitcsiieder der stestenivärtljgen I ^cgie -
rnng gewonnen sein . Im Lause der Ünterhalünng betont
der . Berichterstatter festgcstellt zu haben , daß in diesen

. Krensen die Ueberzeustung herrsche , Tentschland sei durch
seine geographische Lage und durch die Art seiner Jüdin
strie dazu berufen , in Rußland eine bedeutende Rolle tzu

deren Studium alsbald geschritten werden könnte . Jin
Fall diese Vorschläge in Frankreich einen günstigem Wi -

- derhall fänden , werde Direktor Schacht von der deutschen
Regierung den Auftrag zu erlangen suchen, mit bestimm -

- ten Vorschlägen hervorzntreten . / . > ,
_ '' ;

Die Hilfe der AusiandderrLschen .
Tie Deutschen im Ausland , besonders in den Ver -

-einigte !! Staaten von Ainerika und in den südameri --
kanischen Republiken , rüsten sich , wie die dsrngcn Zei --
tuifgen melden , zu einem größeren Liebeswcrk

'
sür

'
ihr

M nlteiland . Sie sind — und das nicht mit klirrecht - —Mnueilanö . Sne sind — und das nicht mit klirrecht - —
der Meinung , daß vor allem der Mangel on Lebens ---
niilleln , der Hunger , den ausschlaggebenden Faktor deis
angenblicklichen trostlosen Jnstände

'
) n TeutsichLind dar¬

stelle . . Infolgedessen fordern die deutschen 'Vereine im
! Ausland ihre Mitglieder liverall auf , LelK-nZmillelpakcM
( nach Deulschland z» schicken . Hnnderttawsende vion Post --
>wke !en ans Nordamerika sollen schon an Verwamdte und
^ ^pennde in Denischland abgegangen sein . Wmtdre Hinn -
dnXlanscnde , die vor allem Nahrungsmittel enkhallvn , .
iverd ^ tt folgen . In den südamerikanisthen Zeitungen fiip - E
den siäst iinmer wieder Aufforderungen : „Deutsche , sendet

'

Volksbimstpakete an Eure Angehörigen !" So dirnkcns -
wert dieseTckrt Liebeslvcrk ist, so wäre doch ein - Weg zu
empsehlen , welcher der augenblicklichen Not in Däutschland
mehr gerecht und gleichzeitig eine nicht muerlMrche Stär¬
kung unserer Währung herbeiführen wisted ?» Ein Tol -

.lar kostet heute 24 Mark : ähnlich Loch iltiderj WäLrunas -

iHachjahr wom Oklover 11119 bis April W20 sollen für
die .Verbilligung der rationierten Lebensmittel Neichs -

.mittel in Höhe von über .
'
1 Milliarden bcreitgestellt wer¬

den und zwar sott darin auch ein Beitrag znm Ausgleich
>der B r o tp r e i s e r h ö h n n g infolge

'
dxr schwächeren

^Getreideansmahlung inbegrissen sein . Ein diesbezüglicher
(Nachtrag zum Reichsbaushall nßrd der Nationalversamm -

>(ung in Bälde ziigehen .

erste Bercilmig des Gesetze« über die Wiedergutmachung
dcrVSchädeii infolge üiiierei - riiiiuhe » wird fvrtgesetzt .

" Abg . Gier zu Dohna ( D .V .P . ) : Das Gesetz ist not¬
wendig . Es ist über leider zn spät eingebracht worden . Die
Geslliödiqten sind in die größte N ' tbm - < - kommen .

Al ) Lohn (U .S . ) : Ich halte es für richtig , wenn dar
Reich diese Schäden wieder g ' -t macht , es aber gleichzeitig
ermächtigt wird : die Kosten n O n - i ' -' ! mirch Zn ;chlÄge zu
den Einkommensteuer » der Höchstbeste» .ule » .

Der Gesetzentwurf geht an einen Ausschuß » o» 21 Mit¬
gliedern . — Es folgt die Beratung der Interr -elialiou H e i n tz e
>i . Gen . betresfend die d e n t s ch e Valuta .

Wg . Dr . Hugo ( D .B . ) : Wirtschaftliche und politische
llrsachcn haben die deutiche Valuta so sinken lassen daß sie
den miisschasttiehen 2 !njch !uß D ntich -ands an den Weltinarkl
bedroht und die Lebenssiihigkeil der deutschen Wirtschaft in ,
Fniiern gesührdet . Die -Regierung müßte mit energische» Miß -
nahmen vorgehe » und in internationale Verhandlungen
eintceten . Din letzten Stoß hat unsere Valuta durch die Politik
des Reichswirtschaftsmiiiisters erlitten , der von der Möglichkeit
eine ? Staalsbankerotts sprach und mst der Abstempelung drohte
Mw . Wie ist es möglich , daß der Finanzminister jetzt - noch
<ms seinem Platz ist . -Nur der Wille zur Arbeit , äußerste Au -
streu ;>: ;ig , energische Maßnahmcn .-.nr Ausrechterhaliung von Nuhc
und Frünnng können uns wieder das Vertrauen des Auslands
verichaiien .

Neues vom Tage .
Die Nmlntsmrg der Reichsreüicrrnrg .

Bcrlnr , 2 . Tkt I » den Verhandlungen über dsi
Neubildung der Reichsregierung wurde gestern eine Eini¬
gung erzrett . Tie demokratische .Partei tritt wieder ir
die Regierung ein . Sie übernimmt das bisher nnbesetz
gewesene Justizministerium , mir dein die Vertretung de<
Reichskanziers verbunden wird , ferner das Ministecmii
des -Innern , ans dem der kränkliche Tr . David (Soz .
ansscheiüek , und das neu zn schaffende Ministerium zu
Durchführung der wirtschaftlichen Frieden -,b . diuguiigei
! Wiederaufbau in Frankreich usw . ) . -Letzteres Minifleriun
wird zugleich die Entschädigung der Anslanddeuischen , de
.Kv ' e-. ' iaideutsche ; !, die Abwickelung der Vo kriege schulde,
und der Zwangsliqnidativii , sowie die En . sckädignng sü

die .Handelsflotte als Aufgabe erhaben - Tr . David wird
M mister ohne Fach . Das Reichskabinett setzt sich nun
ans Iß Ministern zusammen , von denen 0 der Sozial¬
demokratie , 4 dein Zentrum und 3 der demokratischen
Partei augehören . Das Ministerium der Justiz soll ,
wie verlautet , Schiffer übernehmen . ' El

Notlage der preußischen Eiscubahuen . ' -sic
Berlin , 2 . Okt . Ter Haushaltsabschlnß der Preu¬

ßischen Stantseiscnbahueu weist für die letzten Monate
dieses Jahres einen staatlichen Zuschuß von 3,2 Mil¬
liarden Mark auf . Neue Forderungen der Eisenbahner
würden den weiteren Fehlbetrag von l F Milliarden
Mark einbringen . . . : E « s

Staatovertrag mit Polen . ' D
Bcrlin , 2 . kOt . Wie das „ Berl . Tageblatt " er -

sübn , ivurde in der vorigen Nacht im Auswärtigen Amt
der erste Staatsvertrag zwischen Deutschland und Polen
nulc -czeichuet . I » den einleitenden Worten wird erklärt ,
aast die beiden Staaten , um sich eittgegenzukommen , zu¬
nächst die Abkommen über die Amnestie und über die .Frei -

liiiching der KriiPsgesangenen aetcosien haben . ,
.Kongreß für Innere Mission . ^

Bielefeld , i . Okt . In Bielefeld tagte in der letz¬
ten Woche nach 6jähriger Pause wieder der Kongreß sür
Jnnere Mission . In den Hauptversammlungen redete am
l . Tag Oberprüjident a . T . Michaelis über „ Ehristeu -
lnm und Sozialismus "

, am 2 . Tag Pros . v . Schäder -
Breslan über , das Evangelium und die religiösen Strö¬
mungen der Gegenwart "

, am 3 . Tag Prälat v . Schöll -
.Sn ' ! <-a .->-.-r Innere Mikfton und Oessentlichkeit " .



M den Abenden fanden unter stngelMrem Mvrang
Voiksvecsainmlungen statt ; an einem Abend gab 0 . S e e-
derg - Berlin Losung aus : weg vom Materialismus und
vorn Organisationstaumel zu den geistigen Wirklichkeiten, ^
zu der Pflichtgeleiteten Persönlichkeit , zu Gott und leben -
diglätiger Brüderlichkeit ! Am zweiten Abend sprach I ) .
Munirn über „ Christentum und Volkstum " und t) .
R ich rer Berlin über „ Christentum und Völkerbund " ,
für das Kommen eines rechten Völkerbunds eintretend .
Am lechen Abend erzählte Inspektor Trittelvitz - Be¬
thel von Vater Bodelschwingh und ein Pastor aus Ri¬
ga Erschütterndes von „ selbsterlebtem Bolschewismus " .
Von den Nebenkonferenzen sei besonders die über „ Aus -
wanderernvt und Auswandererhilse " erwähnt .
Staatsmittel zur Beschaffung von Lebensmittel « .

München , 2 . Okt. Ter Landtag hat irr der gestrigen
Sitzung einem Antrag der Regierung zugestimmt , für
die Beschaffung von Lebensmitteln für die großen Städte
k>0 Millionen Mark auszuwerfen , wovon l0 Millionen als
Verlustrisiko anzusehen sind . — Tie bereits erfolgte Be¬
schaffung von 14 000 amerikanischen Pferden und Maul¬
tieren wurde nachträglich gutgeheißen .

Aus Sem besetzten Gebiet .
Mannheim , 2 . Okt . Ta die schwarzen und wei¬

ßen Franzosen in der Pfalz in unerhörter Weise die
Gärten und Weinberge plündern , hat General Gerard
ein Tiebstatzlsverbor erlassen müssen . Es heißt darin , die
Soldaten der zivilisierten Nationen dürfen sich nich : be¬
nehmen , wie die deutschen Soldaten in Frankreich sich
benommen haben .

Ter französische Generalkommissar für ElsaspLoth -
ringen , Msllerand , .hat durch Erlaß verfügt , daß nur
Franzosen oder französisch sprechende Elsaß Lothringer
das Amt eines Geschworenen bei den Schwurgerichten
ausüben dürfen . ( Wenn einmal ejn deutscher Statthalter
einen solchen Erlaß gegeben bätte !)

Berlin , 2 . Okt. In Worms wurde der hessische
Ministerpräsident durch die französische Besatzungöbehördc
belästigt . Ter französische Oberst erklärte ihm , daß es
sich um ein Mißverständnis handle und sprach sein Be¬
dauern ans -

Die Schweiz und die Valutafrage .
Bern , 2 . Okt. Im Bundesrat brachte Stade¬

lin eine Anfrage wegen der Ueberschwemmung der
Schweiz durch fremde Fabrikate ein , namentlich aus
Deutschland und Oesterreich . Deutschland sei nach den
Handelsverträgen nicht berechtigt , die Bezahlung der Zölle
in Gold zu verlangen . Bundesrat Schul teß bestätigte
daß der Uebelstand auf die billigere Erzeugung im Aus¬
land zurückzuführen sei . Tie schweizerische Erzeugunc
werde durch den Bezug der teurer ! Kohlen und die hoher

. Seefrachten jür Rohstoffe verteuert , während die niedrig !
Valuta die Ausfuhr aus Deutschland begünstige . Die un¬
günstige Lage der Schweiz komme übrigens auch andern

, Staaten , namentlich Amerika gegenüber zur Geltung . Ein -

s fluß auf die Valuta habe die Schweiz nicht , die Valuta -
' Verhältnisse können nur durch amerikanischen Einfluß geän -
! dert werden . Es werde die zeitweilige Schließ u n gde ->

Schweizer Grenzen ins Auge gefaßt werden müssen
wenn eine Beschränkung der Einfuhr aus Deutschland uni
eine Preisherabsetzung der Rohstoffe nicht erreicht Werder
könnte .

Die Vorarlberger Frage .
'Bern , 2 . Okt . Eine von über 500 Personen be-

- suchte Versammlung nahm eine Entschließung an du
Bundesregierung an , der Wunsch des vorarlbergifcher
Volks (betr . Anschluß an die Schweiz ) möge ohne Vor¬
eingenommenheit und im Geist der llnabhängigkeih ge
prüft werden . Tie Vorarlberger tollen kräftig unterstütz
werden , das ihnen gebührende und mit unerschüsterlichen
Willen , geforderte Selbftbestiminungsrecht zu erlarigen
Der Verband gegen das Ministerium Friedrich

Berlin , 2 . Okt. Ans Budapest wird vom „Berl
Lokalanzeiger " gemeldet , daß am Tienslrig Verbandsver
treter beim Ministerpräsidenten Friedrich erschiene
und ihm mitteilteist daß eine Anerkennung seiner Rc
giernng ausgeschlossen sei . Tie einzige Regelung sei di ,
Bildung einer Koalitionsregierung . Gleichzeitig wurde
Vergeltungsmaßregeln angedroht , sa . ls diese Fordern »
Iijsssf worde .

Unter dem Vauernkitlel .
Von L . Srnesti .

„ Andreas , Andreas , den wahren Namen des Mör¬
ders ! " rief der Priester flehend .

Ter Gefangene sah auf . In die Züge seines Ge¬
sichtes war wieder jene starre uubeziviugliche Ruhe ,
dieselbe kalte , finstere Entschlossenheit getreten , die seit
säst zwei Jahren alle zur Verzweiflung gebracht , welche
mit ihm verkehrt , mit ihm gesprochen , auf ihn ein¬
zuwirken versucht hatten . Es war der Ausdruck , oer ihm
endlich bei einzelnen den Namen eines hartnäckigen , eines
verstockten Sünders gemacht . Die Gemandheit und der
gute Wille der Richter , namentlich aller derer , die durch
ein gewisses Etwas im Gesicht und Wesen oes jungen
Bauern seit an seine Unschuld glaubten und die Möglich¬
keit anfboten , ihn zu Geständnissen zu bringen , waren
an diwem Lchitde abgeprallt . Die Milde ivie der Zorn
versclsteoener Geistlicher hatte sich gebrochen an diesem
Panzer hartnäckigsten Schweigens . Selbst dem Pater
Ignatius , der seit acht Tagen wieder in M . war und von
dem Mörder gehört , in ihm den Jugendgewielen wieder -
erkainü und ihn seitdem täglich besuchte,

'
hatte der Aus¬

druck schon tiefsten Kummer bereitet . Er sah auch jetzt
voll schmerz , daß wieder alles vorbei , daß vorläufig
nicht das Geringste mehr zu hoffen und zu erwarten
sei , daß der , den er für unschuldig hielt , auch in seinen
Augen als Mörder dastehen wollte .

Ernst , traurig den Unglücklichen anblickend, , sah er
plötzlich diesen furchtbaren Ausdruck starrem Ruhe wieder
schwinden , sah einen feuchten Glanz in dm großen ernsten
Augen .

Die Verbilligung der Besetzung .
Paris , 2 . Okt. Nach dem „Temps" hat dir fran

ösifche Regierung beim Obersten Rat beantragt , dir
Interhaltungskosten für das Besatznngsheer in Tentschlanr .
inheitlich nach dem französischen Tarif ( 45 Franken auf
>en Kopf ) statt nach dem amerikanischen (30 Franken )
pi regeln .

Vertrauensabstimmung für Clemenceau .
Paris , 2 . Okt. ( Reuter .) Die Kammer beschloß

nit 262 gegen 488 Stimmen die Erörterung des Antrags
öefevre aufzüschieben . Clemenceau hatte in der Ange¬
legenheit die Vertrauensfrage gestellt .

Paris , 2 . Okt. Die Neuwahlen zur Abgeordne¬
tenkammer sollen auf den 9 . November anberanmt werden .

Volksabstimmung in Luxemburg .
Luxemburg , 2 . Okt. (Havas-Neuter . ) Nach dem

endgültigen Ergebnis der Volksabstimmung Haben von
125 775 eingeschriebenen Stimmberechtigten 90 485 abge¬
stimmt . Ungültig waren 5113 Stimmen . Für die Groß -
herzvgin Charlotte stimmten 66 811 , für eine andere Groß¬
herzogin 1286 , für eine andere Dynastie 889 , für die Re¬
publik 16885 Stimmberechtigte . Bei der Abstimmung
über den wirtschaftlichen Anschluß waren von 82 315
abgegebenen Stimmen 8600 ungültig . Für Belgien er¬
klärten sich 22 242 , für Frankreich 60135 Stimmberech
tigte .

Eisenbahnerstreik in England .
London , 2. .Okt. Nach einer Sitzung der Arbeiter -

Vertreter wurde vom Transportarbeiterverband die Er¬
klärung abgegeben , daß er die Ueberzeugung gewonnen
habe , daß der Streik der Eisenbahner ein rein gewerk¬
schaftlicher zur Erreichung höherer Löhne und besserer Ar¬
beitsbedingungen sei . Es sei unmöglich , die Mitglieder
des Transportarbeiterverbands auf unbeschränkte Feit da¬
von abzuhalten , die Eisenbahner und den Gewerlschasts -
gedanken durch die Tat zu unterstützen . Llvyd George
empfing eine Abordnung der .Versammlung .

Alle englischen Schiffe , die in den letzten Tagen
mit Steinkohlenladnngen nach überseeischen Häfen abge¬
fahren sind , wurden zurnckgernsen .

Amsterdam , 2 . Okt. Ter Mitarbeiter der „Ti¬
mes " für Schisfahrtsfragen schreibt , die englischen Ree¬
der seien infolge des Streiks genötigt , die Frachtpreise
zu ermäßigen , da bereits ein Angebot von 50 000 Ton¬
nen amerikanischer Schiffe vorhanden sei , um Korn ans
Argentinien nach Europa zu bringen . Tics gereiche
Deutschland zum Vorteil , da es jetzt zu ermäßigtem
Frachtpreise mehr Lebensmittelf .mdungen erhalten könne

Achtstündiger Arbeitstag in Spanien .
London , 2 . Okt. „Times " meldet ans Madrid,

daß vom 1 . Oktober ab der achtstündige Arbeitstag für
ganz Spanien eingeführt wurde .

Aus Fiume .
Paris , 2 . Okt. „ Chicago Tribüne" meldet , An-

nunzio habe nach dem Abzug der englischen Truppen
aus Fiume deren Lebensmittelbestünde beschlagnahmt . Tie
Stadt sei streng abgeschlossen . Das amerikanische Kriegs¬
schiff „ Olympia " und mehrere Zerstörer kreuzen vor
Fiume , um jeden italienischen Landungsversuch zu ver¬
hindern .

Ammitzio hat die telegraphische Verbindung zwischen
Fiume und Agram unterbrochen und der französistben
Mission mitgeteilt , daß er sich mit den Südslawen im
Kriegszustand befinde .

Der Krieg im Osten .
Genf , 2. Okt. Aus Helsingtors wird gemeldet :

Tie russische Südwestarmee des Generals Jndenitich h t
die große Offensive in der Richtung auf Pleskan begon¬
nen . Der Gegner setzte dem Angriff nur geringen Wi¬
derstand entgegen . 11 Törfer wurden bereits genom¬
men . Die Offensive .̂ dauert an .

Der Kohlenmattgel .
Frankfurt a . M . , 2 . Okt. Tie Farbwerke in

Höchst a . M . und in Griesheim werden wegen Kohlen¬
mangels einen großen Teil des Betriebs stiltegen . —
Die Güterabfertigungsstelle des Hauptbahuhofs in Frank¬
furt nimmt wegen Ueberfüllung der Güterhalle am 3 .
und 4 . Oktober keine Frachtstücke an .

„ Anoreasjl " rief er freudig , rief er voll Hoffnung .
Der Gefangene deutete stumm nach dem kleinen offe¬

nen Fenster im der Höhe der Zelle , der Sonnenstrahl
war fort , dich Spinne aber ins Gefängnis zu nickgekehrt .

Minute ( nach Minute verging . Keiner sprach eir?
Wort , nichts unterbrach die Totenstille ringsum . Ter
Gefangene , hatte feine gewöhnliche Stellung , angenommen ,den Kopf in die Hände gestützt, das Antlitz bedeckt .
Ter Priester -starrte noch empor zu dem Fenster . Da
durchzitterte plötzlich der Donner von Kanonen die Luft ,
da erschallte ^feierliches Glockenläuten . Beides brach sich
in dumpfen, - bald ersterbend m Tönen an den dicken
Mauern des Kerkers . Den Gefangenen weckten Ton
und Klang , nicht aus seinen Gedanken , lieber sein stil¬
les , ernstes und trauriges Gesicht strömte jetzt eine Flut
von Licht und Leben , eine Fülle von Freude und Hoff¬
nung . Er war verwandelt , das milde Auge leuchtete ,das Gesicht : strahlte in Verklärung .

Da trat der Schließer in die Zelle , um dem Ge¬
fangenen frisches Wasser zu bringen . Mit trüben , ernsten
Augen sah er von einem zum anderen nnd schüttelte trau¬
rig sein greises Haupt . -Ter Geistliche begegnete seinem
hoffnungslosen Blick mit -einem hoffnungsvollen , doch die
Miene , des Wärters heiterte sich darum nicht auf .

Der Priester sprach ein kurzes Gebet , trat seinem
ehemaligen Jngendgespaelen nahe , legte seine .Hand ans
dessen Schulter und sprach freundlich : „Leb wohl , l
Andreas , ich muß jetzt , fort . Ich bin zur Tafel bei
unserm König - befohlen , ) der eben seinen Einzug in die
Stadt gehalten , hack. Margen komme ich wieder .

"
Es war noch früher als die Tage zuvor , da Pater

Ignaz am nächsten Morgen am Tore des Stadtgefäng¬
nisses klingelte . Ms er begehrte , nach der Zelle Nr . 18
geführt zu werden , . .berichtete ihm der Schließer , daß der
Mörder auf Befehls des Köpigs noch spät am gestrigen

M— Losirennung von Helgola b .
Berlin , 2. Okt . Nach dem „ Berl . Tagebl.

" wird
auf .Helgoland eine starke Agitation für die Lostrennnng
von Deutschland und den Anschluß an England getrieben .
Man will eine Volksabstimmung herbeiführen .

'
( Helgo¬

land gehörte seit dem 14 . Jahrhundert zum Herzogtum
Schleswig -Holstein - Gottorp , wurde 1714 von den Dä¬
nen erobert nnd 1807 von den Engländern weggenom -
men . 1890 wurde es von Deutschland gegen Witu und
Sansibar (Ostafrika ) eingetanscht und 1892 mit Preu¬
ßen vereinigt .)

Berlin , 2 . Okt. Ter Streit im berliner Hei-
tungsgewerbe wurde beige . egt . ^ > . --

Baden
(.--) Karlsruhe , 2 . Okt . Tie Generaldireltton der

badischen Staatseisenbahnen macht daraus ausmerksam ,
daß die geiverblichen - und Fabrikbetriebe , dkren Arbeiter
auf die Benützung der Eisenbahn angewiesen sind , bei
Aenderungen der Arbeitszeiten aus die Zngslage mög¬
lichst Rücksicht nehmen sollen , weil es technisch nicht mög¬
lich ist , die Zugslage jeweils den geänderten Arbeits¬
zeiten auznpaisen .

(-) KarlStM. hr, 2 . Okt . In selbst -, ördecischer Ab¬
sicht sprang ein Dienstmädchen hier vom 3 . Stockwerk
in den Hof und war sofort tot .

(- ) Schwetzingen , 2 . Okt . Tie Einlagen bei der
hiesigen städtischen Sparkasse betragen heute rund 2»
Millionen Mark . Am t . Januar betrugen sie etw « Ät
Millionen Mark , das bedeutet nach dem Stand vom
1 . Januar t9l4 mit >4 Millionen Black eine Meh¬
rung von 9 Millionen Mark . Tie Hypothe ! en «n ! « ge
beläuft sich aus 12 500 000 Mark . Ter Zinsfuß wur¬
de von 4 » s auf 3M- s/v herabgesetzt .

( - ) Schwrtzi '.
' gen , 2 . Okt . In einer Bauevntzer-

sammlung beschlossen die Landwirte von den Kartdffsl -
beziehern für den Zentner Kartoffel einen Zuschlag V- n
t,70 Mark zu verlangen , der ausschließlich als S «ck-
geüühr nnd sonstige Arbeiten , wie Zufahren nstv . ge¬
dacht ist . Falls die Bezieher diese Forderung ablehnen ,
wollen die Landwirte die Kartoffel der Stadt abliefern
und von der Abgabe gegen Bezugsscheine Abstand nehmen .

( --) Lahr , 2 . Okt . In dem Sägewerk Zimber bei
Hochberg wurden sechs Treibriemen iin Wert von 12060
Mark gestohlen . Infolge des Diebstahls wurden drei
der großen Sägen außer Betrieb gesetzt . Von den Die¬
ben hat man noch keine Spur .

(- ) Fri ^ ssrcheim bei Lahr , 2 . Okt . Ta die Tr «n -
ücn seit einigen Tagen irr allen Lagen teilweise stark zu
faulen ansangen , wurde am .Sonntag ans dem hiesigen
Rathm von den Bürgermeistern der weinbautreibenden
Gemeinden des Bezirks Lahr beschlossen, mit der Wein¬
lese schon am 2 . Oktober zu beginnen .

(-) St . Georgen i . Schw . ,
'

2 . Okt . Ein 10jährige -
Mädchen , das beim Holzaufziehen ans dem 3 .
werk auf das Pflaster herunterfiel , kam wnnderbarer -
weise ohne nennenswerte Verletzungen davon .

(-) Frciburg , 2 . Okt . Ter Stadtrat hat , um fiir
alle Fälle Ernährungsschwierigkeiten während der k»m-
menden Winter - und ^Frühlingszeit vorznbengen , d«S
Lebensmittelamt ermächtigt , hochwertige - Leie . .mitte ! ( Fett ,
Reis und kondensierte . Milch ) im Wert von 3 ^ Mül .
Mark einznkanfen .

(-) Konstanz , 2 . Okt . In einem hiesigen Privat -
haus ist der Betrag von 30 000 Muck , fast durchweg
üt Papiergeld , gestohlen worden . Ein Verdächtiger wur¬
de verhaftet , das gestohlene Geld aber noch nicht ge¬
funden

. Württemberg .
Z (-) Stuttgart , 2 . Okt . (Vom Landtag .) Nsch -
!em der soz . Abg . Schifferdecker , Mechaniker in Cannstatt ,
ein Landtags -mandat wegen Ilebertritts in einen «n -
ieren Beruf abgelegt hat , tritt an feine Stelle nach der
tzroporzliste der Unterstaatssekretär Hjtzler .

(-) Meimsheim , OA . Brackenheim, 2 . Okt . (Äe -

Abend in anderen , srenndlicheren cNeivaycyain geormqrworden nnd auch diesen Morgen eine nochmalige genaue
Untersuchung a, - befohlen sei, da der König nach Durch¬
sicht der Akten und einem Gespräche mit dem Ober -
trilmnalrat geäußert habe , er glaube nicht an die SchrÄddes jungen Bauern .

Ter hellste Frendenstrah ! flog bei den Nachrichten
über das Gesicht des Priesters und der alte Schließer ,
chr ihn ^ die Treppe hinaufgeleitete , konnte kaum seinen
eiligen Schritten folgen . Bald standen sie vor der neuen
Zelte . Ehe aber der Pförtner die Tür ansschloß , sagte
der Pater : „ Lieber Herr Werften , ich habe von heute
ab freien Zutritt zu dem Gefangenen und niemand ist-
befugt einzntreten , wenn ich bei ihm bin . Hier die eigen¬
händige Niederschrift des Königs , — hier diese de-
Gerichtspräsidenten und dies der Schein vom Vorstand
der Verwaltungsbehörde .

"
Ter Schließer wies alle drei Schreiben zurück , saH

den jungen Priester - fast liebevoll an und erwiderte : „ Als
ob ich an Ihrem einfachen Wort zweifelte ! Aber die
Unierschrist Friedrich Wilhelms IV . , sehen Sie , die'macht ' ich wohl anschauen , Hab den Herrn schon lied -
ijewonnen , als er noch als Kronprinz hier mit nnse-« u
Oberpcüsidenten unsere Provinz bereiste . Gr ist ein gut « :
Herr .

"

„Das ist er ! " rief der Geistliche mit leuchtendem
Auge .

„ Sie haben ihm vvn dem Gefangenen erzählt , nicht
wahr ? O , ich dacht ' s mir gleich , als ich heute hörte ,
daß Seine Majestät so lange mit Ihnen gesprochen .

"
Ter Priester legte das Schreiben des Königs in

die Hand des Schließers nnd sagte ruhig : „ Ihr wolltet
ja wohl den Namenszug sehen ?" und trat in die TTr ,
die er rasch öjjnete . . ^



neiner Liebst « h Ist Vor einige » Tagen wurden dev

Kitwe Herrm . .nn zur Nachtzeit sechs Sack Kartoffeln ans

chrem Acker mngeleert und die Säcke gestohlen . Die Drebe

chüttelten auf den Nachbargrnndflücken die Obstbännte und

üllten die Säcke , Von den Tieben hat man leine spur ,

(-) Lauste « a , N . , 3 , Okt . , ( Herbstbeg INN .)
Nit der Lese des Frnhgewächses ist hier allgemein be -

zonttM worden , Tie Oualität des Weines verspricht
:ut zu werden . , „ _ .

(-) Obertalheim , -OA . Nagold , 2 , Ort , (Ruhr .)
Kor 14 Tagen ist hier eine Nnhrepidemie ansgebrochen , dre

shne Zweifel von Pforzheimer Hamsterern eingefchleppt
wurde . Es sind ihr laut „ Gesellschafter " lehte Woche
srei Personen , zwei Kinder im Alter von 1 und 10 Jahren
,ind eine 51jährige Iran , zum Opfer gefallen . Etwa 12

Personen liegen gegenwärtig an dieser unheimlichen
Krankheit darnieder .

(-) Buchau , 1 , Okt . ( Vorgeschichtlicher
F u n d . ) Zwei Meter unter der Erdoberfläche wurde beim
Torfstechen am Westrand des Staatsrieds ein Banmstamm
gesunden mit beinahe 0 Meter Länge und einem hal¬
ben Meter Breite , der , obgleich er flachgedrückt auf dem

Seeschlamm lag , als ein Boot , sog , Einbanm erkannt
wurde , der wahrscheinlich von den Pfähltanten im Stein -

. Hauser Ried stammt , also der jüngeren Steinzeit ange¬
hört , die 3000 bis 4000 Jahre vor Christi Geburt liegt ,
Ter ans etwa 200 Stücken bestehende Fund wurde von
Ser Stuttgarter Altertnms ' ammlnng in Verbindung in t
dem Tübinger Institut für Urgeschichte mühselig ge¬
sammelt und in Kisten verschickt, . Er soll in der Stamm

fammlung Vaterland scker Altertümer wieder zusammen¬
gesetzt werden .

(- ) Hechnigen , 2 . Okt . ( Kommun all and -
t a g s w a h l e n . ) Bei den Kommnnallandtagswahlen in
Hohenzollern wurden abgegeben 16175 Stimmen für
das Zentrum , 608 Stimmen für die Bürgerpartei , 3844
Stimmen für die Deutsche demokratische Partei , 2310
Etimmen für die sozialdemokratische Partei . Tie Wahl
beteiligring betrug 60 o/o . Bon den 24 Sitzen des neuen
hohenzollerischeu Landtags erhalten : das Zentrum 19 ,
die Tentsch -Temokraten 3 , die Sozialdemokraten 2, die
Bürgerpartei 0 Sitze .

Von der Soziattsier«riKskommission.
Im Juli ds . Js . hat der Ausschuß der Württ . So -

zialisjernngskommission eine Reihe von Sachverständigen
zur Frage der Svzialisieruug der würtlembergischen Was¬
serkräfte vernommen , nachdem er ihnen einige Zeit zn -
einen Fragebogen hatte zugehen lassen . Ter Fragebogen ,
sowie der wesentliche Inhalt der von den Sachverständigen
erstatteten Gutachten wird im laufenden Jahrgang des
„ Gewerbeblatts für Württemberg "

( von Nr . 34 a >0 ver¬
öffentlicht . Auf Grund der Gutachten hat der Unter¬
ausschuß nunmehr dein Ministerium des Innern fol¬
gende Vorschläge unterbreitet : 1 . Rechte zu Nutzungen
sn öffentlichen Gewässern sollen künftig nur noch auf
»inen Zeitraum von höchstens 70 Jahren verliehen werden .
Nach diesen: Zeitraum sollen sie — bei Triebwerken zusam¬
men mit den Wehr - und Kanalairlagen — kostenlos den:
Staat anheimfallen , der gleichzeitig berechtigt ist , die
übrigen zum Wasserwerk gehörigen Grundstücke und An
lagen jeder Art gegen Entschädigung zu übernehmen .

' Im
Falle neuer Verleihung soll der bisherige Berechtigte den
Vorrang haben . Schon vor Ablauf des genannten Zeit¬
raums ist der Staat jeweils nach 25 Jahren berechtigt ,
die Verleihung zurückzunehmen und die Anlage ganz oder
teilweise gegen Entschädigung zu übernehmen . Die Ueber -

nahme hat der Staat dem Berechtigten 3—5 Jahre vor¬
her anzukündigen . Das Recht der Zurücknahme der Ver¬
leihung und Üebernahme der Anlage tritt ohne Bindung
« k bestimmte Termine ein., wenn dringende Rücksichten
des öffentlichen Wohls es verlangen , insbesondere wenn
»ine Wasserkraft nicht genügend ansgenützt wird . In allen
Kälten bemiht sich die Entschädigung für Grundstücke nach
dem Erwerbspreis , in : übrigen nach dem mittels Schätzung
durch Sachverständige festzüstellenden Sachwert , darf aber
keinesfalls höher sein , als die Gestehungskosten abzüglich
migemessener — etwa mit 1 Vs Prozent zu bestimmender
— Abschreibungen . 2 . Ter Staat soll sich die gesetzliche
Möglichkeit schaffen , für die Verleihung von Wassernutz -
»»chten eine jährliche wiederkehrende Abgabe zu verlangen, .
Seren Höhe von der mittleren effektiven Leistung der ver¬
liehenen Nutzung (nicht von der tatsächlichen entnomme¬
nen Arbeit ), aber auch von den Kosten des Ausbans der
Wasserkraft abhängig sein soll . 3 . Wassernutzungsrechte
sollen nur mit Zustimmung der Verleihnugsbehörde ver¬
äußert werden können . Bei Veräußerung ohne diese Zu -

Himmung soll dem Staat das Recht der Zurücknahme und
- er Üebernahme der Anlagen ohne Entschädigung zustehen .
4 . Es soll die Möglichkeit vorgesehen werden , den bisher
Perechtigten auch in Form einer Geldrente oder mit
»lsktrischer Kraft zu entschädigen . 5 . Bei der Verleihung
»o» Wüssetkräfteu , die der Elektrizitätsversorgung dienen ,
soll derjenige Bewerber den Vorzug haben , der für
Sie vollkommenste Ausnutzung der Wasserkraft die gröstle
Gewähr bietet . Dabei sott auf die Vereinigung vorhan¬
dener verschiedenartiger Interessen Bedacht genommen
werden . An Private sollen Wassernutzungsrechte , die der
Elektrizitätsversorgung nicht nur Einzelner , sondern eines
Größeren Abnehmerkreises (Gemeinden ns,v . ) dienen sotten ,
Umlichst nicht verliehen werden . 6 . Wasserkräfte , die in
die künftige Großschiffahrtsstraße des Neckars satten , sol -
l« : nur vom Staat selbst oder doch unter seiner maß -
gobmden Beteiligung ausgebaut werden .

Herzogin Charlotte von Sachsen -Meiningen ,
die älteste Schwester des Kaisers , ist in Baden -Baden
au: 1 . Oktober im Alter von 59 Jahren gestorben .

Das Standbild des Eisernen Hindenbnrg im
Kiergarten in Berlin , das während des Kriegs zur Na -
t »lung für die Hinterbliebenensürsorge diente , wird ab¬
gebrochen werden . Ter Abbruch des Standbildes ist aus
Gründen der öffentlichen Sicherheit erforderlich , da das
Material auf die Dauer deu Witterunaseinflüssen nicht
gewachsen ist. I . M " '

.. i

8nviläuM . Ter Hauptschristle ' ter des , Chemnitzer
Tagblatt Kaschke , beging am 1 . Oktober sein 50 -
sährrges Berufs, ' ubfläum .

Schnellzüge zwischen Berlin « nd Italien .
In Innsbruck smdcn , nach einem Trabtbericht anS Bu¬
dapest , gegenwärtig Verhandlungen über die Einführnna
eines direkten Schnettzugsverkehrs zwischen Berlin uni
Italien statt . Ter Zug soll von Berlin über Prag
München , Innsbruck nach Verona laufen .

Auslandssahrt des Luftschiffs „Bodensec " . An
7 . und 8 . Oktober wird , nach der „ Voss . Ztg .

" das deut -
sche Luftschiff „ Bodensee " seine erste Ausländsfahrt an -
treten , und pon Berlin nach Stockholm und zurücksahren
Tie Reisedauer von Berlin nach Stockholm beträgt
rund 7 bis 8 Stunden .

Oeldiebstähle . Auf dem Flugplatz Adlershvf wur¬
den große Mengen besten Oels , das dort noch gelagert
ist , gestohlen und an Schieber weitergegeben . Tie Wäch¬
ter erhielten für jeden Transport 500 Mark . Bei einen
der Händler wurde für 60000 Mark gestohlenes Oel
beschlagnahmt .

lieber eine Million Mark hat der Buchhaltei
Jung in Eharlottenburg mit einigen Freunden bei de >
Hauptkriegskasse unterschlagen . Die Freunde haben ihrei
Anteil in Spielgesellschaften bereits durchgebracht , Juiic
hat seine Beute einer noch unbekannten Bank in Ver¬
wahrung gegeben .

Neues Riesenflugzeug . Ter Franzose Leeomt «
hat einen erfolgreichen Versuch mit einem Flugzeug nn
iernommen . das 28 Fahrgäste anfnehmen kann .

Englands Schiffsverlnste im Krieg . Das bri¬
tische Mnrjneamt veröffentlicht eine Aufstellung der eng -
Ischen Kriegsschiffe , die während des Kriegs verloren
legaiigen sind . Die Liste umfaßt 257 Kriegsschiffe , dar¬
unter 3 Schlachtschiffe , 3 Schlachtkreuzer , 13 gewöhnliche
Kreuzer , 6 leichte Kreuzer , 64 Torpedojäger , 54 Tauch -
>vote , ferner sind 815 Handelsschiffe versenkt worden ,
oarnnter 244 Kohlenschiffe , 246 Fischdampfer .

Weinpreise in Italien . In Sizilien und im
südlichen Teil Italiens hat die Weinernte begonnen . Das
Ergebnis ist ziemlich günstig . Die Weinmärkte sind we¬
nig belebt . Tie Preise in Toscana bewegen sich zwischen
130 und 170 Lire für ein Hektoliter . Für Trauben
werden 100 Lire pro Doppelzentner bezahlt .

Guten Appetit ! Im Svrechsaal der „ Schram-
berger Zeitung " ist zu lesen : Ten : Schreiber dieser Zeilen
wurde von einem Bäckermeister Gelegenheit gegeben , da :
ihn: gelieferte Mehl zu untersuchen . Darunter befand
sich ein Sack , der voll von Nattemiestern war . Dieses
Mehl sollte den : Verkauf ansgesetzt werden ! Es war eckel¬
erregend , anznsehen , wie ein Ratieilnest nms andere zun
Vorschein kam . Es möge die Frage erlaubt sein : wir
ist es möglich , daß in einen : Sack , der in gutem Zustank
:ft , Rattennester hineinkommen ? Können da nicht schwer¬
gesundheitliche Gefahren für die Bevv kerung heransbe
schworei : werden , wenn dem Verkäufer solchen Mehls du
Rücksicht auf die Allgemeinheit gleichgültig wäre ?

— Heimkehr der Kri g g sangenrn . Für der,
7 . , 8 . , 10 . , ll . , l3 . und 14 . Oktober , jeweils nachmit¬
tags 3 .50 Uhr , ist iu Konstanz die Ankunft je eines
Kranken - und Schwerverwundeten -Transportes in Stärk :
von etwa 400 Mann aus Frankreich angemeldet . Tie
Züge ko'inmen aus Lyon über die Schweiz .

Tie Gesamtzahl der seit 29 . August zurückgekehrten
Kriegsgefangenen betrug am l . Oktober rund l80000
Mann .

— „Neu -Deutschland " . Tie von Kardinal Tr .
voll Hartmann iu der Kölner Erzdiözese eingeführte
Organisation von Vereinigungen für Schüler höherer
Lehranstalten hat ans oer letzten Bischosökonferenz in
Fulda an: 30 . August allgemeinen Beifall gesunden nick
es wurde beschlossen, diese Vereinigung „ Nen - Temschland "
in allen Diözesen durchznführen . Der Verband bezweckt
die Bereinigung und Erziehung der Schüler , die auf
positiver katholischer Grundlage stehen , zur Mitarbeit am
Aufbau eines neuen Deutschlands unter Hochlialung der
religiösen Grundsätze , wobei auf sittliche Ertüchtigung ,
soziale Durchbildung und Ueberwindung der Klassenge¬
gensätze besonderer Wert ' gelegt wird .

'
Auch Körper¬

pflege , Wanderungen und Sport sotten eine Stätte fin¬
den .

— Erhöhung des Znekerpreises . Nach einer
amtlichen Mitteilung im Reichsrat ist der Anbau von
Zuckerrüben um mehr als die Hälfte gegenüber dem
letzten Friedensjahr zurückgegangen und es ist in diesem
Jahr nur mit einer Zuckererzeugung von 8 —9 Millionen
Doppelzentner zu rechnen * Deutschland , das früher nach
allen europäischen Ländern große Mengen Zucker aus¬
führte , ist nun genötigt , den sehr teuren ausländischen
Zucker einzuführen , außerdem sott der Preis für inländi¬
schen Zucker erhöht werden , um den Anreiz zu ver¬
mehrtem Anbau zu geben . — Ten Zucker wird bekannt¬
lich eAich eine gewaltige Sleuererhö/nng treffen , die Ver¬
teuerung in : Klesnverknns dürfte recht fühlbar werden .

— Warnung vor dem Ankauf unversteuerter
Zigaretten . In letzter Zeit werden jm Schleichhandel
und auch öffentlich größere Mengen unversteuerter Zi¬
garetten englischer , belgischer oder amerikanischer Her¬
kunft angeboten . Da die Packungen dieser Zigaretten
nicht mit den erforderlichen Steuerzeichen versehen sind ,
verfallet : sie unter allen Umständen der Einziehung durch
die Steuerbehörde .

— Bevölkern »! gebilanz . Rach einer amtliche »
Statistik hat der Krieg 1914,48 für Deutschland einen
Gesamtverlnst von öhO Millionen Menschen gefordert .
-Hiebei sind alle Verluste durch den .Krieg , Blockade und
Unterernährung einbegriffen . Im Jahr 1913 wurden in
Deutschland 1839 000 Menschen geboren , 1005 000 star¬
ben . 1918 starben 1630 000 , geboren wurden 945 000 .
Dem Geburtenüberschuß von 834 000 im Jahr 1913 steht
ein Sterbeüberschuß voi : 885000 im Jahr 1918 gegen¬
über . Im Alter von 20 bis 30 Jahren kommen zurzeit
auf 1000 Männer 1230 Frauen . Infolge der Nach - !
Wirkungen der Blockade nehmen Tuberkulose und Unter -
krnährnng immer noch zu .

' ''
- - !

Eine neue Art dev Holzkonserviernng . In
Amerika kommt neuerdings , wie Theodor Wolfs in der

„ Technik für alle " mitteilt , ein Holzschntzversahren zur
'

Anwendung , das in der Tränkung des Holzes mit Paraf¬
fin , das mit Naphthalin und meseicrde , letzte in Form
seiner sein pulverisierten Kieselgur , vermischt ist, be¬
steht . Tie Tränkung erfolgt im offenen Behälter unter
Erwärmung oder Verflüssigung , des Paraffins , das in die
Hoblräume

'
des Holzes eindringt und in diesem erstarrt .

Hiedurch werden die Hohlräume durch eine feste Masse
ansgentttt , die sowohl dem Eindringen des Wassers , wie
auch dem Insektenfraß Widerstand bietet , infolge ihrer
antisermchen Kra ' t aber ancb fäulnisverhütend wirkt . Aus
dcn Kubikmeter Holz kommen etwa 30 Kilo der Paraf -

nnmiicbungi die Taue : der Tränkung soll selbst bei
sch : starken Hölzern nicht übe : 4 Stunden betragen . Dem¬

nach könnten die Kosten des Verfahrens nickst hoch sein .
Tst mit diesem Verfahren erzielten Erfolge sollen nach'

dcn .bisher vorliegenden noch sehr knappen Mitteilungen
gut sein.

Was ist ein Spielkluv ? Mit dieser Frage hatte
sich das außerordentliche Kriegsgericht des Landgerichts
IIl zu Berlin zu beschäftigen . Tie Schauspielerin Els -

bcth Larow war angeklagt , entgegen der Verordnung
des Oberkommandierenden in den Marken in Schöneberg
einen Spielklub unterhalten und dadurch gegen die Be¬

stimmungen des Belagerung : gefetzes verstoßen zu haben .
Ter Verteidiger legte demgegenüber dar , daß im vor¬
liegenden Falle von einem „ Sstielklnb " keine Rede sein
könne , da nur Freunde und von diesen eingeführte Gäste
Zutritt gehabt hätten . Temg -genüber beantragte der
Staatsanwalt eine Gefängnisstrafe von 2 Wochen , da ge¬
rade die „ wilden " Spielvereinipiingen durch die Verord¬

nung getroffen werden sollten . Das Gericht schloß siH
jedoch der Ansicht des Verteidigers an und erklärte sich
für unzuständig , da ein Spielklnb einen Verein mik
Veteinsniitgliedern und Vormund zur Voraussetzung habe
und im übricz ' n Verfehlungen gegen das Strafrecht nur
durch die ordentlichen Gerichte entschieden werden könnten .

Große KapiLalverschieber wurden vor einigen
Tagen in Lörra ch in Baden ermittelt . Ter Kaufmann
Harry Bachmann in Braunwald in der Schweiz bot
sich durch Mzeigen in Züricher Leitungen zu Verschie¬
bungen von deutschen Bermögensobjekten
an . Ta » Reichssiiianzmintsterium setzte sich mit dem badi¬
schen Landespolizeiamt in Verbindung und dessen Kom¬
missar gelang es , wenn auch nicht Bachmann selbst, so
doch einen seiner Mitschuldigen auf deutschem Boden fest¬
zunehmen . Dieser Abgesandte , der Kaufmann Max
Schnetzer aus Zurzach im Kanton St . Gallen gebürtig ,
erhielt von Bachmaim in Zürich Aufträge und kam in
Friedrichshasen übe -: die Grsenze von Nomanshorn . Bach¬
mann suchte von Zürich aus Verbindungen mit deutschen
Kapitalverschiebern . Schnetzer ist der Teilnahme an
der versuchten Kapitalverschiebung überführt . Bei seine :
Vernehmung sprach er von einem bestimmten System ,
das er beim Tnrchschmuggelii der Werttitel beobachtet
habe . Sein Koffer wies auch Geheimfächer auf . Bachmann
hat schon vor den: Krieg wegen umfangreicher Saccharin -

schiebnngen die süddeutschen und elsässischen Staatsanwalt -
schäften beschäftigt . Er ist eine sehr gefährliche Persön¬
lichkeit , gegen die neuerdings aus südamerikanischen Krei¬
set : auch der Verdacht der Spionage für englische Hee¬
resinteressen geäußert worden ist. Bachmam : hat bei Ber¬
liner Großbanken Konten von znm Teil recht erheblichem
ttmlang . Ihre Existenz wurde durch die Postüberwa -
chnngsstelle in Freibnrg ans dem dort durchgehenden
Schriftverkehr ernst tett .

— Erhöhung des Brotpreises . Von Mitte Ok -^
ober ab wird das Belüget reine nicht mehr , wie seither ,

'

Al 84 Prozent ansgemahlen , tandern Roggen zu 82 ,
Reizen zu 80 und Gerste bis zu 70 Proz . Dadurch ^
»ird das Bro : wieder ivejeutttü ; wohlschmeckender und
»ekömmlicher , aber auch — teur - c werden . Zudem sind
n diesem Jahr auch die Genc ideprcise , die Preise für
kohlen , die Arbeits - und Mahllöbne höher als sernd .
Ter Unterschied kann nicht g » n,z ans den Reichszuschüs -
>n gedeckt werden , daher ist um den 20 . Oktober herum ,
oon wo an das bessere Niehl etwa zuin Verbacken kommt ,
stn neuer Brotansschlag zu erwarten .

. ep . Spjähriges Jubilö um des Sndd . Ev .
Jünglingsvttndes . Hunderte' von frohgemuten Ju -
gendgestatten , auch Kriegsbeschädigte , waren in diesen
Tageri in Stuttgart versammelt , um hier das Fest des
50jährigen Bestehens des Südd - Jünglingsbunds zu fei¬
ern . In eindrucksvollen Versammlungen am Nachmit¬
tag und Abend des 27 . September im Sieglehaus wurde
vor allein der seitherige » Entwicklung des Bundes ge¬
dacht ; er umfaßt jetzt 200 Vereine in allen Bezirken
des Landes mit über 12 000 Mitgliedern . Am Sonntag ,
28 . September , vormittags spielten die vereinigten Po -
sannenchore , rund 300 Bläser , ans dem Platz an der
Srillskirche . Nachmittags waren Festgottesdienste in der
Ski ' ts und Hospilalkirche , daran anschließend Nachfeier
in der überfüllten Liederhallc mit ernsten und humor¬
vollen Ansptachen vom Bundes Vorsitzenden , Stpf . Heim ,
Rektor Kiesner , der die Gründung miterlebt hatte , Präl . O.
Planck - Ulm , Pro

'eisvr 0 . Wui fter -Tübingen , Missions -
dnckivc Tipper u . a . ^

Letzte Uachnchiev.
_ Berlin , 2 . Lkt . Unzuständiger
Stelle ist nichts davon bekannt , daß eventuell
die Blokade am 2tt Oktober wieder beginnen
soll , wie eine Tempsmeldnng besagt .

Varis . A . Hkl .MMe
Kammer hat öie Watifikation
des IrieöensVerlrcrges von Wer -
saMes mit S7A gegen 68 Stimmen
onio » kommen .



Kartoffet-Wcrsorgnng
Die Listen der Selbstversorger in Kartoffeln , das heißtderjenigen Familien welche Kartoffeln angepflanzt haben , sindfertiggestellt . Es wird ersucht im Laufe dieser Woche da¬von Einsicht zu nehmen , ob nicht zu viel in Anrechnung ge¬bracht wurde . Spätere Beschwerden können nicht mehr be¬rücksichtigt werden .

Käse-Abgabe .
Auf Lebensmittelmarke 15 wird Käse abgegeben .Listenschluß : Samstag Abend 6 Uhr .

Amerikanischer Speck.
Auf Einsuhr -Zusatzmarke ä . der Fleischkarte wird amenkonischer Speck abgegeben circa 1 Pfund zu 4 Mk . , Kinderbis zu 6 Jahren (sowie Selbstversorger die sich die ^ usatz -marken auf dem Lebensmittelamt holen können ) erhalten dieHälfte . Die Marken sind bis Samstag abend 6 Uhr beiden Metzgern , bei denen man eingeschrieben ist, abzugebe » ;die Abgabe des Specks erfolgt am Montag .

Stadt . Kedettsmittelamt ArbeikerratKappelmann Schlüter

I 'roirv . Ichnernelii '
KUIäbaä.

Nächsten Sonntag , früh ' - 8 Uhr rücken die ZügeI . - VII . zur

Schul - Ilevu ngaus . _
Nächsten Samstag abends von 6 — 7 Uhr werden im

Wartezimmer vom Rathaus die

THeaLer -Wachgel 'öer ausbezahl '
L.

Das Kommando .

Fußball-Verein Wildbad .
Am Sonntag den 5 . Oktober 1919

nachm . 4 Uhr
findet im Gasthaus zur „ Alten Linde "

Äend -
Uliterhlütimg

statt , verbunden mit Theater und Tanz , wozu wir die
verehr ! . Einwohnerschaft , sowie Freunde des Sports
höfl . einladen . Der Reinertrag wird zur An¬
schaffung einer Ehrentafel für die gefallenen Mitgliederdes Vereins verwandt .

Eintrittskarten für Mitglieder können in der
„ Alten Linde "

abgeholt werden und sind am Eingangals Ausweis vorzuzeigen .
Der Vorstand .

Am Sonntag , den S . Okt . findet in Schömbergim Gasthaus zum „Ochsen nachm . 2 Uhr die

Freit chmmrJmM : Bezirk simMr«.

mrtelWW JimmMtttsaumlulig
statt . Vollzähliges Erscheinen dringend nötig wegen Ausgabeder Satzungen und Einzugs des Jahresbeitrags . Zur Be¬
sprechung kommt cndgiltige Stellungnahme betr . Baracken¬
bauten , da Bescheid vorliegt .

Der Innung noch fernstehende Kollegen werden ersucht,ihr Versäumtes nachzuholen .
Obermeister Vischoff.

Mitglieder-Vcrsammluug
findet am Samstag , den 4 . Oktober abends ' - 8 Uhrim Gasthaus zur „ Eintracht " statt .

Tagesord n u n g :
1 ) Bericht von der Bezirkskouferenz
2) Wahl von zwei Ausschußmitgliedern
3 ) Verschiedenes .

Genossen und Genossinnen erscheint vollzählig .

AoMtinokrlltW Partei Wildbad.

Höhere Reform- lehrankatt Mtrad.
Verschiedentlich ist hier die Errichtung von

UsnUsIssdkutlrui ' ssn ,seien es nun Tages - oder Abendkurse , angeregt worden . Wirkommen dem Wunsche gern nach , falls sich eine hinreichendeZahl von Teilnehmern und Teilnehmerinnen melden sollte .In oiesen Kursen würden folgende Mcher durchgenomiuen :l ) Deutsch , 2) shrauzösisch . 3) Englisch , 4 ) Buchführung5 ) Handelskorrespondenz , 6) Kaufmännisches Rechnen ,7) Wechscllehre und Handelsrecht , 8) Stenographie . ^Angenommen werden strebsame junge Leute beiderlei Ge - IMschlechtes im Alter von mindestens 14 Jahren , die sich überihre Borkenntnisse auszuweisen haben .
Sprechstunden : Vorm . 1l — 12 und nachm. 2—3 Uhr.

Gemeinde Calmbach .

Bekanntmachung.
Nachdem die Gewerbekataster (Steuerkapitale ) der neu

eiugeschätzten Gewerbetreibenden der hiesige» Gemeinde durchdie Bezirksschätzungs - Kommission gemäß Art . 100 Abs 3des Gesetzes vom 28 . April 1873 8 . Aug . 1903 betreffenddie Gebäude - Grund - und Gewerbesteuer (Reg . - Bl . von 1903S . 344 ) auf 1 . Januar d . I , festgestellt sind, wird das Er¬gebnis der Einschätzung gemäß Art . 100 Abs . 4 dieses Ge¬
setzes (vergl . mit Art . 99 Abs . I und Art 61 Abs . 1 ) 15Tage lang und zwar

vom 6 . Oktober bis 2Y Oktober d I .
zur Einsicht der Beteiligten auf dem Rathaus aufgelegt sei » .Jedem Unternehmer eines Gewerbes steht bezüglich seines
Steuerkchpitals das Recht der Beschwerde zu ( Ges . - Art . 99Abs . 2) .

Etwaige Beschwerden , welche die Beteiligten gegen die
Einschätzung Vorbringen wollen , sind an das SteuerkotlegiumAbteilung für direkte Steuern zu richten und längstensbis zum 23 Oktober d Ibei dein Orlsvorsteher zur Weitrbeförderimg anzubringen .Die Versäumnis dieser Frist zieht den Verlust des Beschwerde¬rechts nach sich . (Ges . - Art . 61 Abs . 2 ) .

Den 3 . Oktober 1919 . Schultheitzeiramt

Wlil - 1li»M

Li§s,rsttsii

si

(MMy? 1MY
10 M . R . 3 . 80

Lkr . Leknüä L 5okn
Is,bLkws .rs !l§roLskLQäIrmg
Miüss -RLiMr . 68 .

Zu verkauf » :

Calmbach .

8uode
sofort mehrere

Witt Schneider
bei hohem Lohn .

Ebenso MSrlvkvn
welche das Nähen erlerlreu
wollen .

Anmeldungen werden an¬
genommen von abends 6 Uhrab bei Hrn .
Hösenerstraße Nr . 89 .

-2 -L

4. -4. 4 . -4 . 4 ,? Ä? '
ch-' Är ^

Hochzeits-Einladung .

1 Tisch ,
l Kteivcrftänscr ,l alles Fahrrad

Stacheldraht .
jo wie

Freunde K -Hs -Wir erlauben uns Verwandle ,und Bekannte , sowie alle Schulkameradenund Kameradinnen zu unserer am Samstag ,den 4 . Vkkober stattfmdenden -

Hocheits - Feier
in das Gasthaus zur „ Mten Linde " in
Wildbad ganz ergebenst rinzuladen .

Friedrich Schrafft
Sohn des Karl Schrakst ,

'
Ziegelhütte

Marie Schund ^Tochter des Ulrich Schund , Witdbad . d -
Dirchgaug um '/- >2 1>lhr vom „ Wilden Mann " aus .

Neues

Zaueckraut
neue

alrgulken
-
N . Sliruel ' .

empfiehlt

Ul fi. A zi» ^ zifi. .4 -. -s». -Etz.' wu '

favsrit

IV>USIi<
Einer verehrt . Einwohnerschaft von Wildbadund Umgebung zur pefl . Kenntnisnahme , d >ß ichmich hier als lAusiirlski - sr » niederge¬lassen habe .
Ich erteile gründlichen , praktischen Unte richtsü> Violine , Kouzertzithcr nud Gitarre , sowie

ans allen B lasiustr » meule » gegen müßigen
IVIZ ^ nioks .

Ivilhelmstrshr 183II . : : Villa Erika

firrbK unZ Ajnkrr
.... l - iy - lyro ....

vsrräNg bri
paucks . öiiediiällÄA.

Hisrder
müssen Sie Ihre

O ksNs b
sende« « nd erhalte » Sie
ilic höchste» Preise
vom Marder bis zum— Hirsch -
Ankauf von RehgeweihenGerben von Mellen.

E . Maischhvferr
Moderne Tirrausstopftrei
Pforzheim Lindenstr .SS

Telephon lSOI . (375

Frisches

KexsowLrk
hat am Donnerstag und Frek
tag zu Verkaufe » .

l> uiss OZok ,
bei Christian Treiber ,

Metzgenneist - r .

Nächste Woche Ziehung ! D)
6 >olZs

§ v Schuhwaren
§ crl > er7 Ar t

H Herren -, Damen -
, Knaben , Kinder - und

Hß Mädchenstiesel in nur Lederaussührnng . DE !Dt . IS^ Prima Dualitäten fertigt nach Mast bei ^
^ mastigen Preisen 124

Lutz . Wil 'öbaö . ^ i

UM
WM

ru Ormsiski - ciss sidroiienbAUSS
in Liir OH . LAlingsn

mit -us .

bsv okrne /^bLUZ

L7

Aerre Gi » ga « ge rn

Damen - nnv
Herrenschirmen

ana prrma K « !,mrvoÜL
pro Stärk Mk . 3 <l . 3H
salattgc Usrrat reicht
r. WiiS » . Fch»

Äiirtdbad : König - Karlsir . 68 .

bl>8krii4 ! .ose12k^ .,50 ?5x. mestr, s»- - srro u. l-lste
6ie I. e>̂ / beTtisken 6lir <D

..er'iee'inkmkme
^ rckkriier .Muiissri

Hcklir .56, ?c>stlc!teMko .8413
s-ernspreaaer 101^8 t. ^

E uki6 belskninkesiVei-kaufL/reNen

VL
» Z.
^ «

8 » '

S

Wiesen - und
Kkeeheu

ist zum Tagespreis zu haben .
Näheres im „ Bad . Hof " .

» AM HM «
r«m Wnt^che». kattft

Für ein ordentliches , fleißiges

NMcben
( 47 jährig ) wird gu e Stelle ^
gesucht .

Näheres in der Erpeditiou
ds . Blattes .

Aalmbaclm Lichtsplese ruk Rkvne
kröttnung

5amstag . 4. vkibk
IN-

bamttsg von 7-is Udr
von o-s «na s-io llbr

Jugenllvskttellnng - ssm,-,a »,
?,ei8« aer plärre-I . kl . L . L - II . ? !. M , U f, , sStÄY U . l .- jeilW LM SV ktz.

Ar dir SiimaM
empfehlen:

Echtes Pekqg « e « t --
Papier , Galiey !»

Ginmach ' Tablertf „(Benzoesaures NÄLN .g.
E ^ . e srat « l^ rre « ,
Lpnnde i»

Paraff . «
für luftdWer . Ueberzug.

Täm Zich< Oewürze ,
perrester< . - ergs

Wernefftg
He «gfte«pergS

Tssfelfenf in Gläser »!

NtzäjemÄ-vrogkkik 7
öillliöiitzr kiaeds. UilädkL

Lin Wurf prima

Milch-
Schweine

(4 Wochen all ) hat zu ver¬
kaufen Anwalt Haag ,

Nonnenmiß .

kiliok-klllvk
Das bestbewährte Eier -
legemittel , wird dem
Hühnersutter zugemischt .

„korovl "
mit LvbortrunLusatr !,
Krampfmittel f. Schweine
Norbeugungsmittel geg.
Rotlauf , erhöht die Freß -

lust ungemein .
Zu haben in der

Medizinsl -Drogerir
Krminikr '!
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